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Ailltlichcr Thcil.
-Ve. l . und l . Apostolische Majestät haben auf Grund

«incs von den, Minister be« kaiserlichen Ha l l s t und dcs
Nrußcrn ersta<telcn allcruntcrlhänigstcn Vortragcs mit
Allerhöchster Entschließung uum !>5. März d. I . dein
Hof, und Ministerialrathe des gemeinsamen Ministe»
liums dcs Acußcri,. Geheimralh Ludwig Freil^rrn von
V i e g e l e b e n anläßlich dessen über eigenes Ansuchen
trfolgtcr Versetzung in der, bleibenden Ruhestand den
Titel und Charakter eines ScclionSchcfS allcrgnät'igst
taxfrei zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
Mit dcn betheiligten anderen l. k. Ministeric:, den Herien
Dr . I . P i r c h e r und A. H e i n r i c h , der Teplitz^r
Van! und der nordwcstböhmischcn Vcreinsöank in Eger
die Bewilligung zur Errichtung einer Actierigcscllschaft
Unter der Firma „Ocsterrcichischc Ballgesellschaft für
Eurvl lc" mit dem Sitze in Wien ertheilt und deren
Statuten genehmigt.

Der Minister des Innern hat auf Grund der ei»
hallcncn Allerhöchste,, Ermächtiqnng und im Einverneh«
men mil dcu a<,dcrcil bclhciliglcu l. l, Mmistcri ln dem
böhmische!, Äanlc'crcine in Prag in Gemeinschaft n>il
bcm Hcr^n Alfred W o l f die Vcwilli.nll'a zur Eirich.
tung einer Actiengcscllschaft unter der Firma ..Böhmische
Vodencredit-Gesellschaft" s ^ k a 8i»0l0üil08<, , 'w üvdr
^ ' p o w ^ i i ) mit dem Sitze iu Wien ertheilt und deren
Statuten genehmigt.

Der Minister M r CnltuS und Unterricht hat die
au der Universitätsbibliothek in Graz neu systemisirte
«llianuensisstcllc dem Amanuensis an der landschaftlichen
Ioanneums-Vibliolhcl Mathias K l a m m e r peslichen.

Nichtamtlicher Theil.
Jourualstimmn zur Vstcrjlit.

Die Wiener Blältcr vom 2. d. füllcn ihre Spalten
großentheils mit allgemeinen Betrachtungen, zu denen
ihnen zunächst die hohcn Feiertage und das in dcn letzten
Tagen sli sichtlich gewordene Erwachen der Pflanzen
und Thicrwelt aus) der Eislarrung des Winicrschlascs
Anlaß geben. Nahcj l i l ^ l e3 unter solchen Einflüssen,
parallelen zu ziehen zwischen der hehren Bedeutung dcr
l'rchlichen Feste, dem Regen, Ringen und Werden in
der Natur, und dcn Vorgängen, Kämpfen und Bewegungen,
die im Vebcn dcr Nationen überhaupt, im ^ebeu dcr
^«lllerstämme Oesterreichs insbesondere vor sich gchcu.
^nd so belracht^t die ,/)!cue Freie Presse" die Kämpfe
lll« weltgeschichtliche Mcilcnzeigcr, die in prooidcnlieller
^eihcnsol^c dcn Wcg clinen zur endlichen Herrschaft dcr
Cultur, dcr Freiheit und der Hlnnanität, »nd die „Presse"
bemerkt, daß „der Schall dcr Oslcr.jlockm Frühllngevcr»
^t 'ßl in^n auch in unser ei,icn H,nli< trage." Oesterreichs
t̂stesle Oaianlic und ttcurstcr Aulcr für alle Znlunft

^ der phiasenlose, aber herzinnige, so gern ocilrauendc
vatriolisiuus, der nicht verzage im Unwetter und nichts
"achlraic im Zonncnschcin, und dcr Zusammcngerisscucs
>̂sch wieder aufbaue. Das Äla t l spricht die sesle

Hoffmma aus, daß die Kiune einer glücklichen Zeit alle
auf^lm, mijgcn. und verleiht dem Wunsche Ausdruck,
daß d m Oster., der Vältcr Ocsterreichs dald ein Pfinq-

ck/« X " ' , ^ 1 ' ^°s 'hl'cn mit fcur.gen Zungen glei^
chcs Recht glc.ch« z ^ ^ ^ ^ , S l r , b m „ach vor.
warts plcdlge. > , ' « « ,

x ^" ^ ' " . . ^ ^ " " " ' b" ' die ..Taacspr.ssc" zwischen
dem aus Ool cS Hand hcrvorge.angenen Al l und dcr
'Uenschmgcschasftncn Well der Pol . i . l anstellt, gelangt
ste zu dem allerdings nichts wcniaer als etf,eulichcn
Schlllssc, daß. wcun um Ollern ^>iede»saeläl.te durch
das Weltall töne und Äui'crilehunaslust lache die Welt
dsl Pol i t . l fort und fort zum Kampfe berufen sei n»d
ble Nnhe cbcu nur der Vordcrcituug zu neucm Ninaen
^widmet werde. Auch in Oesterreich sei Kampf das
^cichri, dcs Tages, denn cS gcllc die höchsten I„ lcr lss,n
°ls Slaales und der Vcvüllerung zu virlhcidigen. Das
^nne'und dürfe aber den Patrioten die Hoffnmia. auf
?'t Hxlunft nicht fchmülern. Es gcbe eben leine nprünzc
^ der Natur und so auch lcinc iu dcr Gcschichlc. und

" jetzt gcschehc, sei ja cbcu nur die Bethätigung des
°>^cs jeglicher Eulwicklung und Umgestaltung. Ge-

buld, Ausdauer, »ichliges und llarcs Wollcn, entschiede-
nes Handcln würden die Schwicriglcitcn und Gefahren!
«s U.dcrganacS schließlich bewältigen. Dic Kraft des
!inl).illichc.', Wollens sci wicdcracfunden, und aus dicfcm -
«Ncwußlf in lasse sich Zuocisicht schöpfen für dcn endlichen >
örfolg dcr guten Sache.

Auch die .. Deutsche Zeitung" mahnt, daß die Zeit
)eS Ausruhcns u,?d Nastcns noch nicht qelommcn sei. <
>-5cr möge in scincm Kreise wil len und schaffen, in der >
Zchule uud auf dcr Tridüne, in dcr Familie wie in
5?r qcsrlligcn Stube. Da waffnc und werbe jeder nach
scinen Klüften.

Das „Fumdenblatl" begibt sich vom Gebiete der
allgemeinen Betrachtungen auf jenes der brennenden
Tagessragen, und thut dicö in hoffnungsreicher, gchobc«
ner Stimmung. „D,c Osterglocken, welche das Fch der
Auferstehung »nd das Erwachen dcs Frühlings mit
ihrcn feierlichen Klängen einlullten, wecken nach langem
Winterschlaf«: auch das jnngc Grün dcr Hoffnung in
unseren Herzen, .sslciiiiiinlhigc Bcrzaglhcit hält nicht
Stich in dcn Tagru, „wo sclbsl die Dornen Rosen tra«
gen," uud mag dcr Horizont noch so umwölll, die
Sturm» und Ocwittcrzeichcii noch so drohend sein. wir
llammcrn uns an die Hoffnung aus ein Gesserwerdcn,
an dcn Ausblick auf cine Zulunft, welche das politische
w i r r i a l dcr Ocgcnwart harmonisch lösen und uns brin»
gen wird, was wir allc hcih erslhüen: den inneren
friede». Und die volle Zuvclsicht, mit bcr wir heute
einer glücklich«.!, Zci l ciitzicgciischm, ist nicht auf Sand
gebaut. Sie ist lci» fthanlastischcs Traumgebilde, wel>
ches mit dem BerNingcn und Verhallen des österlichen
MockcntoucS spurlos in das Nichts verschwindet. Sie
wurzelt vielmehr iu dem Vodcn der gegebenen Verhält»
l,isse und gewinnt noch an Stäite und ^cbcndigllil,
wcnn wir die Gegenwart mit d<r Vergangenheit ver»
gleichen." Die Verfassung sei jctzt wicdcr zu Ehren und
und Ansehen gclangt. Ein verfassungstreues Cabinet
lenle die Zügel des Staates un> stütze sich cmf die
Major i lä i dcs Parlaments, und so wcrde mit ausdau'
cruder Fesli^lcit auch die situation in Böhmen zu
einem befricdiacndcn Ende gebracht wcrdcn. dem dort
herrschenden ParoxismuS ein normaler Z>,stand folgen
nnd nach dem Slurmc dcr Leidenschaft nmcrdinsss Ruhe
iu die Gemüther rinlchrcn. Hänge doch das ^ebens-
intercssc dcr Bcuöllcrnng Böhmens aufs innigste mit
jcncm dcr übrigs,, Bänder dcr österreichischen Monarchie
zusammen, »nd darum werde schlicßlich auch dcn Ver-
sass ungStrcucn dcr Sieg vr,bleiben, Ocslcrrcich sich ^nu
dichte empoilämpfen, ncuvcrjüngt und ncugclräfll^l lebcn
und gcdcihtn.

Der „Correspondent" stellt .politische Osterbelrach-
tunqen" an. in denen er Rückblicke aus dcn Gang bcr
Geschichte nbcrlpnpt und die Entwicklung bc> Schicksale
Oesterreichs insbesondere wirft. Die Natur begehe Jahr
um Jahr daS fiöhlichslc der ^csle; nicht so wohl wcrde
es dem Mcüschcngcschlcchle, dlssm Finhling ost nur nach
Jahrzehnten, Iahrhnndcllcn und längcrcu Perioden wie«
dcrlchrc. E>u mächtiger Trost sei jedoch für die Völlcr
gcwonncn; die Zeilen ih'cr Bci'sän^niß lnürdcn inimcr
lürzcr nnd die sonst wohl Jahrhunderte währende Nacht
weiche jetzt „ach Jahren und Monaten dem fröhlichen
Tagc. Also verhalle es sich auch in Oesterreich, wo
lcin dauernder Winter m>hr das ^and in erstarrenden
/5rost zu bannen vermöge; die Sonnc einer besseren
Zeit breche immer wieder sicghaft he,vor, lausend neue
Keime für jcdcn ocrslorbcncn anS Vichl lockend.

Heilcien Blickes bcurthcilt auch das „Neue Frcm»
dcnblall" die Sit i lat ion, wenn cS stcgcsmuthig von den
Vorgängen in Böhmen spricht und ausruft, daß zum
ersten mal scil Jahren in der Pol l t i l wieder die Fcst
stimmung ihr Recht habe.

Die „Ncue Wochenschrift für Politik und Vol ls-
wirthschaft" macht auf die ^ülle dcr Resultate aufmerl-
sanl, wclchc auf lcgislalorischcm Gcb cle dcr Reichelralb.
in verhältnismäßig lnrzcr Zeit erzielt habe, und das
„Taqbla l l " nimmt sich die gewaltige» Strömungen auf
vollswirlhschafllich:m Fcldc zum Thema seiner Bcspre»
chung, die » r̂agc aufwcrflnd. ob man abwillls oder auf-
wärts gchs, ob der Bcwcgnng cin langer sonniger Tag,
ein Zeitalter reger Artml und steigendcn Rc'ch'hums
oder cinc Epoche arbeilSlosrr Unlust und allgemeiner
Verarnnmu folge» werde. Den Gang der bezüglichen
Erwäauna glaubt da»' ,Ta^blal t" mit einer Warnung
zur Vorsicht und Mäh i^ ing abschließen zu sollcu. dic
namentlich an die Adress. jenes Theiles dcs Pnblicnms

gerichtet ist, wachen Sp <iilalionslust aus den ihm sonst
fernab liegenden Papiermarlt führt.

Ilom k. k. Hcell.
Der statistische Gericht über die G e s u n d h e i t « »

V e r h ä l t n i s s e des l . l. Heeres im Jahre l «69 enl.
)äll nach der „Grazer Zeitung" folgende interessante
Daten:

I m Jahre 1808 lamen auf 1000 Soldaten 1244
Krlraülulige» vor und wurcen von 1000 Soldaten 5,05
»er Spitalebehai'dlui'g übergeben, wahrend im Jahre
186^ b î den Truppcniölpcrn um 108 Eilranlungen
luf 1000 Soldaten lnehr vorlammen, dagegen 31 per
Mil lc weniger dcn Heilanstalten zugegangen sind.

Anders gestaltet sich das Verhältniß, wenn man
die Orenzinfanlcrie getrennt von den ^inienlruppcn be-
handelt, und die Erlranlungen nach der Hanfigleit ihrcs
Vorkommens auf 1000 des ^orostanbes in den ein-
zelnen General» (Mi l i tä r - ) Commando-Gezirlen be-
trachtet.

Danach lamcn vor im General» (Mi l i tä r ) - Com»
mando:

Wien aus l000 dcs Loco''landcS 109! E, lra„ lun-
gen. ^'inz 1490, Brunn !470, Graz IZ99, Trieft
1898, Innsbruck 1725. Prag 1431, pembcra I308,
Kralau 15>84. Zara 15,59. Pcst.Osen 1549. Prchburg
1450, Kaschau 1505. Tcm^oar 15ll>, Hermannstabl
15i5>4, Pelerwarbeili: ^ ^ ^ „ ^ , ^ ^ ^ , ^ 2 5 5 . Grenzirlippen
433. Ngram.- Lmicnlruppcn 2007. Orcnjtrlippcn 309.

Es ergilbt sich h>e,aus, duh für die kiniei'truppen
die AmtSberliche von Pelerwardein u ib Ägram bit uu-
uünilinsten sind. Daß hingcgcn bei den Grcnztruppcn
ein so günstiges Verhällniß obwaltet, hat darin scinen
Grund, daß dcr Grenzsoldat, dcr in seiner Heimat
lebt, von den leichteren Erlrcmlungen den Arzt gar nicht
in Kenntniß seht, während bei dcn ^inicutruppn ost
auch unbedeutendes Unwohlsein benutzt wird, um vom
Dienste besicil zu werden.

I n Folge von Krankheiten wurden 7650 Personen
des Heeics bcuilaubt, also 283 auf je 1000 dcs effec-
tive« Standes.

Hierunter waren 008 Officicre, 909 Unterossiciere
und 0133 Soldaten. AuS dem effective» Stande bis
Hccrcs sind lranlh.ilShalber 5)022 im Wege dcr Pcnsio-
nilurig, bezichuu^smeisc einfacher Entlassung aus der
activen Dicnlcistung a/lrelcn, mithin 208 auf je 1000
dcs effellivcn Standes. Es waren darunter 355 Ossi-
cirre, 801 Unterofficicrc und 4400 Soldatcn.

Gcsloiben sind vom effccliocn Stande des Heeres
(Unglückssällc und Selbstmorde abgerechnet): I n den
eigenen Wohnungen und Kasernen 503, in Hcilanstal»
ten 2505. zusammen 3128. Bon 1000 dcs Effectiv-
stalides starben di ünach 1155. Die velhülmißmäßig
größlc Sll iblichlcit fand untrr d:n Trainfoldaten und
dicscn zunächst w i dcm Sanillltspersonalc statt.

Von den Kraulen in den Heilanstalten starben
an Tuberrulose 697, an Typhus 047, an Lungenent-
zündung 314, an Hirnhaulcnlzünduüg 83, an Pyämic
75. an Blattern 59, an Grilflfelltnlzündung 5,2, an
Ruhr 5 1 ; dann an anderen Krnifhcilcn, welche in einer
gcringercn Anzahl nlit dem Tode endeten, 587.

Das Verhältniß sämmMcher in Folge von Kranl -
heitcn Verstorbenen znm Grundbuchsstande gcslaltct sich
derart, daß von je 1000 74 odcr von je 135 S o l -
datcn l in Folg: von Krankheit mit Tod abgegan-
gen ist.

Außcr dcn in Folge von Krankheit einget-elenen
Todessällcn sind noch 229 Selbstmorde und 111 Un-
ylück^säUc vorgllommen.

l i e Ursach.n der letzlc'.ercn Todesiälle waren: Er-
lrinlcu beim Bndcn 29. gclödtel bei Raufhänd^ln 18,
durch Z'lsaU erschossen 14, durch Hufscblaa get0dlel 12,
durch Sturz vom Pferde 7, durch Sturz von einer
Höhe 0. oerschü!ltt 3, Som'enstich 2, Erstickung durch
ssohlcnbamps 3. vom Blitze getroffen l . Fall von der
Trrppc 1. Fall vom Wag.» 1. Sturz in den Brunnen
1 . erstickt 1 , auf der Eisenbahn verunglückt 1 2 ;
Summa 111.

^ ^ s c h ^ l M ' e r s i c h t l
La i l ' ach , 4. Apr i l .

Die ..Neue Frcic Presst" spricht die Befürchtung
aus. daß dic Opposition im lwgarischcn Ubgeordnetln-
hause die frühere Taktik a>,ch jctzl noch fortsetzen werde;
dic zahlreichen Commnnicaliousgesetze. die bis zur De<
batlc voibercitrten Reformen und hundcrt dem ^ande
uncntbchrliche Wohlthaten würden nicht zur Votirung
gelangen und Ungarns Ansehen bedeutend geschädigt
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werd.'a. Das BcdinlUche dcr ärgerlichen Vorgänge liege
aber nicht ulos ln de«n Schicksale des Wahlgesetzes, nicht
einmal in dcm Falle dcr Eisenbahn- und Reformgesetzc,
sondern einzig und allein darin, daß die jctzt zum Z«clc
fühlcn^e Tal t t in dcr muen Scssioil gegen jedes un-
lltlisa^i < G.'ictz derart geachtet werden dürfe, daß sogar
die Wahl der nächsten Dele.ation g.hindert werden
könne. Das ei.,z'ge M i t e l hiügegen, die Aenderung der
Haueordnung i,l dcr Weise, daß der Major i tät daS
Schließen der Ocbalte gestattet wird, könne eben anch
tootgcreoet werden. Eine Aendecuig dê r Hausordnung
muß, den gesetzlichen Bestimmungen zufolge, im Bcgiune
oder am Schlüsse einer Session erfolgen. —

Am 1. d. M<S. fanden in allen P e st e r Wahl-
bezirken W a h l v e r s a m m l u n g e n statt. I n der
Theresicnstadt constituirtc sich die Deal-Partei, ohne sich
jcdoV: hinsichtlich der Candioaten zu einigen. I n der
inneren Slaot conilltuirlc sich die Oppositions - Partei,
die jedoch nur dreißig Köpfe M l . — AUc Gerüchte von
einer M i n i ste r l r i s i s . die ausgedrochen sein soll,
sind grundlos; ebenso erfunden ist die Nachricht, der
Mmisterrath hättc sich am 2. d. M t s . mit der Frage
dcr Reichstag - Auflösung b:schäfligt. Auf der Tages-
ordnung des Ministerralhs standen cnc croatische und
andere laufende Angelegenheiten; von einer slustösung
dcs Reichetags war feine Rede.

Se. t. und t. Apost. Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 9. v. M . allergnädigst an>
zuordnen geruht: daß das Vellouircr Comilat die
Städte Bcllooar und Ioaniö, scwann die tönigl. Frei"
und Freihafenstadt Zcngg, sowie die Gemeinde M i -
litär» Sissel in die C i o i l v e r w a l t u n g zu über»
gehen haben.

..Dalmata" meldet dem . .N . F r d b l . " : I n M a i n i ,
einem Orte dcr Crivoöcic, sind Unruhen ausgcbrochcn,
die jedoch rasch unterdrückt wnrdcn. Die Bocchesen ver-
suchten das Haus eines Officiers zu stürmen und feuer«
ten gcgcn die Schildwachc, die, als sie Suecurs erhielt,
das Feuer erwiderte, worauf die Angreifer die Flucht
ergriffen. I n anderen Ortschaften sollen Häuser nieder»
gebrannt und eingerissen morden sein. Es heißt, daß sich
der Statthalter F M ^ . Rodich in dieser Angelegenheit
nach Wlcn begeben hat.

l>e d e u t s c h e Re i ch s re g i cr unq wünscht
die Vo^lagc des P r c ß g e s c t z c s in dcr bev^rstchenden
ReietiötagSs^ssion und ordnttc Maßreg ln zu beschleu-
nigten Vorarbei tn an. Dcr Entwurf enthält den Fort«
fall dcr bisherigen Cautionsstellnng. — Oas proviso-
'.ischc Reicho ĵlsetz über das E t a at 5 p a p i c r g e l d
wird, da ein o^finilioes Banlgrsch noch aussteht, ver-
län .cn . — Ocr „ G l i ^ l u i , , " wird au^ Wien geschrie-
b n : „O ic verichiedcncn A l l i a n z - G e r ü c h t e , welche
an d:e Reise dĉ< Pr imen FriedriH Ka i l geknüpft wer-
o n, (lillangeln nicht jeden positiven Kernes. Rußland
isl wolj! aus dem Spiele, aber Oeutschlano und I l a -
iicn haben nach bcstcn Mittheilungen Anlaß genommen,
sich nochmals zu vergewissern und zu constatiren, daß
cö lcin Gebiet gibt, wo sich ihre Interessen kreuzen,
daß adcr auf mehr als einem Gebiete ihre vitalsten
Interessen identisch sind. Unter solchen Umständen war
d-c Verständigung leicht, wie und wann die gemcwsa-
i lcn Interessen zu wahrcn seie.i."

P'äsioent T h i e r s hat an die N a t i o n a l o e r »
s a m i n l u n g , bevor sie ihre Osterfer«cn angetreten,
ein: lar^e. aber kräftige und inhaltsreiche Ansprache ge» i
richtet. T h i e r s imncntirtc alle Gerüchte über eine
gegen Frankreich gcrichlctc All ianz, geißelte die I n t r i «
guen dcr royalistischen Parteien, gegen w:lch.' sich ein
große, Tyci l seiner Rede kehrt, und versprach unter Ver»
pfändnng scinüs Ehrenwortes den Frieden im Innecn
und nach Äuß^n zu bewahren. Ein stärkeres D.saveu
konnte allin I !nen, dic Frankreich bald ciin'n Kricg
wider I ta l ien , bald einen gegen Deutschland imputirlcn,
nicht erlheilt werden, und man nx'rd deshalb sowohl in
Rum als in Berl in mit dieser Kundgebung höchst zufrieden
sein. — Der französische KriegSMülisler hat an al l :
EurpZchcfe die Aufforderung gciichtct, ihr nninr:wundeneS
Gntachl^, üder daS Elaborat, betreffend dic R e o r g a - j
n i s a l i o n der A r m e e unverzüglich ubzugcb.n —
M>t slauncncrreg^nder Schnelligkeit hat die französische
National Versammlung in ihrer letzte:! Aitzung vor den
Ostclfcrieü die noch rnckiliindigcn Budg^lc« der einzelnen
Mlni f tcr icu volüt. Oas K r ie g s - V udg e t für
1872 belauft sich auf nicht wenige.- als 450 Mi l l ionen
Francs u-.d wurde ohne Diecuss,on nng:nomnlen.

Nach Gerichten aus den verschiedenen Städten dcr
N i e d e r l a n d e würd.- das N a t i o n a l i s t üwrall
unter großem Enthusiasmus gefeiert, cs fanden nirgends
Unordnungen statt. I n Br ie l l - hielt der König bei
Gelegenheit einer fcicrliHen Grundsteinlegung eine pa<
triodische Rede, welche mit Begeisterung aufgenommen
»urde.

Das Journal „Italienische Nachrichten" dcmentirl
die Nachri t t des „Messaqer de Par i s " bezüglich angeb-
licher Absichten I t a l i e n s , sich T u n i s ' zu bemäch-
tigen. Das genannte Journal constatirt, daß die ila-
lienisä'5 Regierung bei Schlichtung der letzte», Differcl i ;
mit Tun is einen Geist dcr Versöhnlichkeit an den Tag
legte, dcr im f l a g g t e n Wideispruche mit jencn I ta l ien
zugesckr:ebl'!icn , ' l sichten steht.

Am Z0. li. M . wurden mehrere Agenten der „ I n «
terualiol'.alc" wegen erwiesener Aufreizung zum Auf.

stände in M a d r i d v e r f i e l . — Den neuesten Vc-^
richten auS Granada zufolge, befülchlet man dort ernste
Auftr i t te. Es sullen Truppen dahin dirigirt werden.

Wiener Weltausstellung 1873.
Ueber die Thätigkeit der Nusstcll'.mgscommissioncn

in den Provinzen liegt eine Reihe von Gerieten vor,
die ivelc^e für den Eifer bieten, mit welchem die Vor«
bcreuungen für die Ausstellung in allen Theilen der
Monarchie betrieben we den. Dciö E^culircoinitü der
AuSst>!llung?comlMssion in Plag hat «n seincr zweiten
Sitzriüg die Errichtung eines eigener Borcan zum Ge»
schlusse erhoben und die nöthigen Anordnungen bezüglich
der Verbreitung des Aufrufes und der anderweitigen
Drucksortcn getroffen. Das Executiocomil« einiglc sich
liber die Gildung von fünf Sectionen ( 1 . A^ricultur,
2. Iüdusl'.'ie und Gewerbe, 3. Unterricht, 4. Klmst und
ssunslgewcrbe, 5. Technik und Vollswirthschast) und
über die Vorschläge, welch? klüglich dcr Berufung der
für dieselben geeigneten Persönlichkeiten dem Plenum dcr
Eomm sslon gemacht werden sollen. Behufs Beschaffung
des Aüpstellnügsfonds wurde ein Comity bestehend ans
den Herren Nodat, Patcl, TeinpSly, gewählt. — I n
derselben Sitzung berichtete auch noch Schnünspcclor
Patel üöer die Thätigkeit des Landesschulrath?Z für die
Ausstellung und di : vom Rector Mag:nfü'uS Höfl :r und
Ncctor Kick getroffenen Vorarbeiten. — I n Brunn hat
am 25. d. M l S . die crsle ccmstltnirend: Sitzung des
Executivcomit6 der AuSstcllungscommission staltg^ funden.
E>? wurde beschlossen, den mähüschci, ^aildcSausschuß,
die G'.'meinde Brunn , die größeren Gemeinden so wie
die Handelskammer in Brunn um Beiträge für den
AusslcllungsfondS anzugehen und die Handelskammer zu
ersuchen, dem Executivcomit^ die Localnäten der Kam-
mer zu ihren Sitzungen so wie zum OulcalN'icnsle zur
Benützung zu üderlclss'n. Behufs Verfassung und Vor-
lag.' einer lAcschäftsordnung wnrde ein Tubcomitö ge-
wäl)ll. Zur Vorbcrathung der Frage, welche weiteren
Vocinleilungen zur Ermunterung der Industriellcn und
^andwirthe in Betreff? dcr llusstellinigsbcschickung zu
treffen seien nnd speciell in welcher Weise Localcomit^s
unf) Eorrespondeitt^n zu bestclle:» scic.l, wurde ein w.'itcres
Tnbcomit^ gewählt.

^ i ^ Krakauer AuSsttllungs ' Comnnssion hat sich
coilstitnirt.

Die ^eobner Cominission hat ihr Executiuconlilü
aus drei Gruppen gebildet. Auch die Ma^burgcr Com-
mission hat ein Executincomit«': gewählt und beschlossen,
in dcm Aufrufe an die Weindauer besonderes Gewicht
auf die Sondcrung der Tafelweine von den Flaschen-
weinen zu legen und auf die zu errichtende Kosthalle
hinzuweisen. — I n Neulra ist mittelst Aufrufs uon
S.'ite der ungarischen Landescommission cine Auffoine-
rung ;u einer am 2. April im Eomilatshause abznh.il-
tenden Versammlnng behufs Wahl eines Neulracr ^ucal-
comil<"' erfolgt.

I n den Provinzen wird die ArbeilSthcilung bei
den Vorbereitungen für die Ausstellung in systematischer
Weise betrieben. So hat z. N . die NuSstellungseom-
mission für Olmütz. wie uns von dort gemeldet w>>d,
die Bildung von Bcznls« und i>ocascomi<6s beschlossen.

Die Vlitglieder dcr Centralllmimssion d^s deutschen
R:icheS für die Weltausstellung 187:;, welche mehrere

iTage in Wien anwesend waren, um in cingchcndcn
Verhandlungen mit dem Generaldirektor der Ausstüllnng
allc auf die Betheiligung Deutschlands an dcr Efp)si<
tion bezüglichen Fragen mm Abschlüsse zu bringen,
hab:», nachdem sie ihre Aufgabe in allen Punkten gclüSt.
Wie:» wieder verlassen und sich nach Ber l in zurückbe-
geben. Für ihre ständige R-piäscntalion in Wien
während der AnSstellungvzcit hat die deutsche Commission
die erste, 26 Räum? enthaltende Etag: eines neuen
Palais auf dem Sch-lle-platz gemiethet. M i t den M t -
glicdern der Commission hat sich anch der ihnen alta«
chirlc königl. preußische H^fbanm^ister Herr Kyhlmann
nach B : r l i n zurückbegeben. Derselbe wird, wie in Paris

' IK07, auch bei der Weltausstellung 1^73 die Ausstellung
und Anordnung der deutschen Exposition zu leileu hakten.
Herr V . Ma.cuS. Mitgl ied des Vorstandes des Börsen»
Vereines deutscher Buchhändler, hat, wi.' uns ans ^eipzi^
geschrieben wird. die Verleger Deutschlands aufgefordert,
sich an der WcllauSstellung 1873 mit citier Collecliv
ausstcllung zu betheiligcn, um die IahrcSproduction des
deutschen Buchhandels in einem Oesammtdildc zu vcr»
anschaulichen. — Einem Berichte aus Rom zufolge hat
daS Comilö der Kammer den von der italienischen Re-
gierung eingebrachten Gesetzentwurf betreffend die Be-
willigung von 5i00.0M Vire zur Bestreitung der aus
dcr Betheiligung an der Weltausstellung 1873 erwach«
senden Kosten bereits genehmigt. AuS diesem Fonds
wird die Platzmiethe für den dem Königreiche I ta l ien
im Industricpalastc und Parke zugewiesenen Ranm, die
Kosten der Aufstellung, der inneren Einrichtung dcr Ab»
lhciluiigen, dcr Verpackung für die AuSstellungsgegen«
stände, flir den Rücktransport, die Spesen für die B u -
rcaux und Ju ry ''cstr,tlcn. — Das Fürslenthum M o -
naco n i l l die Auestellung mit Rohproduclen beschicken
und nimmt einen Ranm zwischen Frankreich und I ta>
lien im NuSstclluiigsgcbäude in Anspruch. (A. C )

Eaqesmmgkeiten.
D e r V r o t v e r k a u f nach dem G e w i c h t e .

Der Gemeinderath der t. l . Reichshaupt- und Resi-
denzstadt W i e n hat den Beschluß gefaßt, daß der Brot»
verlauf in Wien nuuinehr n ĉh dem G e w i c h t e stallsin'
den soll. Nachdem dieser Beschluß die landesbehördliche Ge-
nehmigung erhalten hat, wird vom 1. M a i 1872 ange-
fangen im Gebiete der Staot Wieu B r o t nur nach dem
Gewichiü unler l!.ich>hcnden Mudalitäteu ucrlauft werden:

1. Alle Näcker und Gew:rbslcu!e, welche Vrot feil»
bieten, sind verpflichtet, dem Käufer die verlangte Gewichls-
menge weißen oder schwarzen Broleg zuzuwägen und um
den im vorgeschriebenen Tarife enthaltenen Preis abzu<
geben.

2. Die Wahl der Form des Brote« ist dem Ermessen
des Väclers überlasse», so wie es demselben vollständig
freisteht, o,iZ Vrot entweder gleich nach den verschiedenen
Gewichtöcinheilen anzubacken oder solche Formen zu wäh<
len, die das Zertheilen beim Abwägen erleichtern.

3. Die Ääcker und alle anderen Vroluerkäufer haben
in den VerlaufS-Tarifcn deutlich anzugeben, um welchen
Preiö sie die in demselben cnthalleiie Gcwichtsmenge der
verschiedenen Vrolsorlen abgeben; es steht ihnen jedoch
frel, auch Gewichlsmengen unler ' /..Pfund zu erzeugen
und zu völtiufen, nur haben sie dann den Preis und
das Gewicht derselben in den Tarif einzusetzen.

4. Die Vcltausö'Tarife sind mit dein Datum und
mit der Um.'lschrift des Vrol'ErzeugerS zu versehen, und
auf diese Wcise ausgefertigt von dem Näcler den Verschlei«
ßern zn lidergeben. I n jenen Fällen jedoch, in welchen dcr
Verschleiß« das Brot oder da« sonstige Gebäck von mehre«
ren Erzeugern bezieht, ist er selbst verpflichtet, den Tarif
auszuflillen, nnt seiner Unterschrift zu versehen uud für
dessen Richtigkeit zu haften. Jede Aenderung in den Brot»
preisen ist in sämmtlichen Verlaufs Tanfen allsogleich er«
sichtlich zu machen.

5. Die obigen Vorschriften gellen auch fUr die Hau-
sirer mit Brot, und sind dieselben verpflichtet, den Ver«
laufs-Tarif und eine cimemirte Schalenwage mit den er«
forderlichen Gewichten bei sich zu führen.

l>. Die auf den Verkauf von Semmeln, Luxusgebäck
und jenen Gebäcks'Gattungen, die nicht zu den eigentlichen
Ärulsorlen gehören, beziiglichen Vorschriften bleiben, inso-
fernc sie durch diese Anordnungen nicht abgeändert werden,
auch lünfli,,hm aufrecht, und sind die bezliglichen Gebäcks»
Preistarife, welche stet« das wirtliche Gewicht der betref-
fenden Gevcickssorle» zu enthalten h^bcn, unmittelbar an
die Nrot-Preistarise anzureihen und haben mit dem Brot»
vcrlallfs'Tarife ein Prcisverzeichniß zu bilden.

— Se. Majestät d e r K a i s e r haben in der KönigS>
bürg zu Ofen gestern Audienzen ertheilt. — Ihre Ma-
jestät die Kaisenu C a r o l i n a A u g u s t a befinden sich
besser. — Ter Zustand des d e u t s c h e n K a i s e r s
erregt Besorgnisse. — Das n e a p o l i t a n i s c h e K ö »
n i g s p a a r wird am 12. d. Mts . zur längerem Aufenl'
halle in Pest eintreffen.

— Daö Ministerium für Enltua und Nntcrrichl h.it
die seinerzeit erlassene Norm, wonach jährlich Aueweise
über die an Stuoirende behufs der Frequenz ausländischer
Lehranstalten ertheilten Auslandspässe an dieses Ministe»
rium einzusenden waren, mit Hinblick auf die feither ge-
änderten Verhältnisse außer Kraft gesetzt.

— ( N e l t a n s s t e l l u n g s , K o r r e s p o n d e n z e n
p o r t o f r e i . ) Mittels Erlasses des h. t. l. Handel«.
Ministeriums vom 13. Februar 1872 wurde bestimmt, daß
die Correspondenzen und Sendungen der für die Wiener
Weltausstellung 1873 in den Ländern der ungarischen
Krone constituirten Äusstcllungs-(5ommissioncn, beziehungs«
weise dcr im Schoße derselben bestehenden Execuliv» und
Iachcomit^s porlosrri zu behandeln sind.

— ( D i e b e r ü h m t e S ä n g e r i n A d e l i n a
P a t t i ) erzielte beim letzten, in» großen MllfllvereinSsaale
in Wien veranstalteten Eoncerte eine Vareinnahme von
neuntausend Gulden.

— ( F ü r d i e N o r d p o l e r p c d i t i o n) hat Herr
Moriz Mayer in Wien in Finanzlrcisen 5000 st. zusam«
mengebracht.

— ( G u s t a v R i t t e r v. S c h r e i n e r f . ) I n Graz
ist am 1. Apr i l der ehemalige U ( M , r m^ü i l i c . , ^ uiid
Prosessor der politischen Wissenschaften, der österreichischen
politischen Verwaltung« Gesetzfunde und der Slcmstit, sowie
deS Staalsrechies an der juridischen Facullät der dortigen
Universität, Dr. Gustav Ritter v. Schreiner, im Aller von
79 Jahren gestorben.

" - ( D a s B r ucker L a g e r ) wird am 20. Jun i
l. I . von der Brigade Tonal bezogen.

— ( E i n g r ä ß l i c h e s V e r b r e c h e n ) hat in der
vorigen Woche ein Unmensch an seine» Geliebten verübt.
Ein Arbeiter au« Puchweiden nächst sseldlirchen in Kärn-
len war nämlich mit seiner Geliebten in Streit gerathen,
in Folge dessen sich dieselbe von ihm lossagte. Die Eifer-
sucht und wahrscheinlich auch der Uebergenuß von Ärannt»
wein rissen nun den rabiaten Liebhaber soweit hin, daß
er ein Messer gegen seine Geliebte zog und ihr beide
Pruste durchstach- der Thäler wurde fluchtig.

— (Fa lsche V a » l n l i t en.) I n der Station
Szathmat (Ungarn) kommen seit einiger Zeit falsche Zeh«'
gulden- Vanlnolen häufiger vor. Dieselben sind offenbar
auf lichographischem Wege erzeugt und seht gelungen.
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gelschutz.) Der schweizerische Gesandte in Wien, Herr
v. Tschudi, und dcr Cxstos am zoologischen Cabinet, Rit»
ter v. Fraucnfcld, beabsichtigen, die Einberufung eines in^
ternalionalen Congresses in Wien für dcn Schutz ber Vö,
gel anzuregen. M i t der italienischen Regierung werden
bereits Vereinbarungen getroffen.

— ( G e g e n v i e r P r i e s t e r ) wurden wegen Aus'
reizung gegen die Schulgesehe beim KreiSgerichle Brür in
Vöhmen Slrafamtshandlungen eingeleitet.

— ( A u s w a n d e r e r . ) Samstag Abends sind 75,
Personen aus den Gegenden v?n Unhoscht, Pilsen, Budweis
und Tabor über Prag nach Amerika ausgewandert.

— ( B l a t t e r n l r a n l he i l ) Unter der Mann.
fchaft des in Iudenburg garnisonirenden 33. Feldjäger»
Vataillons ist d i , Blatlernlranlheit epidemisch und so heftig
ausgcbrochen, dcch bis zum 26, März im Ganzen 28 Man, ,
erlranlteu, von denen 1 gestorben, 2 genesen und 25 in
ärztlicher Behandlung verblieben sind.

— ( K e l l e r e i n s t u r z . » I n Kistolfalu in der Ba-
ranya waren, wie man der „Ref." schreibt, am 26. v. M .
vier 'Männer und ein Frauenzimmer mit dem Ausräumen
des Schuttes au« einem Keller beschäftigt, nachdem ein
Theil desselben eingestürzt war. Als sie nun im besten
Arbeiten waren, stürzte der ganze Keller ein, und alle
fünf wurden begraben. Nach zweistündiger Arbeit wurden
sie todt aus dem Schult hervorgezogen.

— ( D i e ö s t e r r e i c h i s c h e P i l g e r - K a r a v a n e )
hat am 16. v. M . den Boden deS heiligen Landes be-
treten.

— ( H o h e s A l t e r . ) Zu Fallenburg (in Pommern)
starb dieser Tage die Witwe eines Arbeiters, Schulz, in
einem Aller von 110 Jahren 7 Monaten 20 Tagen.

— ( D e r Pos ten des S c h a r f r i c h t e r s v o n
P a r i s ) mit einem Gehalt von 12,000 Francs wurde
dem bisherigen ersten Scharfrichlergehilsen Ploque, einem
42jährigen Mann, welchem die „Liberlä" eine bemerlens»
werthe Kaltblüliglcit, leichte Hand und „gavoi r -v ivro" ,
nachriihmt, verliehen.

Locales.
V e r i c h t über d ic La l l desausschußs i t zung v u m

H<> M ä r z

Ueber Antrag des neu' gewählten Gemeindevorstandes
von Möttnig wurde beschlossen, dem bisherigen Mötlniger
Gemeindevorsteher, Lulas B e r v a r , wilcher durch 23
Jahre zur Förderung des Gcmeindcwohlcs und zur all^
!«itigen Zufriedenheit der Gcmcindeangehörigen fein Amt
verwaltet halle, ein Anerkennungsschreiben auszufertigen
und auch bei der t. l. Landesregierung denselben zu einer
A»szeich>,ung für feine lange, uncrinndlichc und loyale
Wirlsamleit in ösfünllichen Angelegenheiten zu beanlragcn

Der Gemeinde S t . Belt bei Wippach wurde fjir das
Jahr 1672 dic Emhcdnng ciner 25>pcrccnlige Gemeinde»
umlage auf alle directen Steuern samult Zuschlägen be»
will iget, und der Gemeinde Grafenbrunn gestattet, von
jeder Maß Wein e i n e n Kreuzer fllr GemeindebedUrsnisse
einzuheben.

Der von der Görzer Citalnica sür Nolhleidende in
Krain eingesendete Betrag per 74 si. 40 lr. wird der
l. l. Landesregierung zum Anlaufe von Samengetreide und
Anbausrüchten übergeben.

I n Gemäßhcit des Landlagsbefchlusses vom 20. Sep«
tember 1871 wurden fiir alle Dicnstzweigc bei den neu
organisirten Landeswohlthätigleilsanstallcn dem neuen Or -
ganismus entsprechende Dienstes-Instructionen erlassen.

A u s der G e m e i n d e r a t h s - S i t z u n s t

vom 4. Apr i l .

Gegenwärtig die Herren: Bürgermeister D e s c h m a n n
als Vorsitzender, 19 Gemeinderäthe, dcr Magistralssccrelär
als Schriflsuhrer.

1. Der Schriflführer verliest das letzte Gemeinderalhs-
Sihungsprotolull, waches genehmigt und verificirt wird.

2. Der Vorsitzende lhcill d>e ministerielle Erledigung
Über die D e n l s c h r i s t des Gcmeindcralhes in Betreff des
Utraquistifchen Unl:rrichles an der hiesigen Oberrealschule
mit. Das hohe l. l. Unlerrichlsministerium spricht in
dieser Erledigung dem Gemcindcralhe die volle Ancrlcunimg
fllr seine Sorge und Pflege des Schulwesens au«, bclont,
daß in Bezug auf die Unterrichtssprache der Wunsch dcr
^Uern m ä h e n d sei und der LelMrper in rücksichtswür»
l ! ^ " ^ I ^ Dispens von der Erlernung der flooeni»
schen Sprache cnhe.len ^ .

3. Der Vorsitzende theilt weiter m i t , daß der Bau
" N r neuen T a b a l f a d r i l i „ Laibach mit Allerhöchster
Entschließung vom 6. Iebruar l. I . bewilligt und die
Osfertverhandlung bereus ausgeschrieben wurde

4. Zur Vertretung te« G e r n ^ o ^ l ^ bei der nächsten
V l i l i t ä r s t e l l u n g wurden die Herren Velnemderä.he
Eduard Terpin und Joses Pauer gewählt.

5. Ueber Antrag der Ncchlssection wird beschlossen:
daß das zunächst des Hauplplatzcs zwischen den Häusern
239, 240 und 243 gelegene sogenannte Sch l u ps g a s s e l
aus Sanitäls», Polizei«, überhaupt aus öffentlichen Mck-
sichten aufzulassen, abzusperren, das Pissoir zn beseitigen
und der Verlauf der Gassen « Area per 23 Quadralllastcr
"«zuleiten sei; daß. bevor in die Erledigung des von Frau
Maria Gregel Überreichten Vaugesuchcs eingegangen wirb,
"on Seile des Magistrates der vorliegende Vcihandlungsall

noch zu ergänzen und einc Kaufpreis-Erhöhung anzu«
streben sei.

6. Ucber Antrag der Bauscction wird die Rechnung
Über die zu den städtischen C o n s e r v a t i o n s b a u t e n
in der Zeit vom 14. October bis 16. December 1871
gelieferten Bauhölzer im Betrage von 227 sl. 57 lr. ge-
nehmigt und letzterer zur Auszahlung angewiesen.

7. Ueber Antrag derselben Section wird auch die
Rechnung iiber da« zur Gassen-, Straßen« und Platz- ö e »
s c h o t t e r n ng im Jahre 1871 gelieferte Matcriale im
Bc.'ragc von 1395 si. 60 lr. genehmigt und letzterer zur
Auszahlung angewiesen.

8. Ucbcr /Inlrag dieser Section wird einc im Hofe
des Magistralsgebäudes befindliche Localität zur Unter«
bringung der drillen Spritze und zur Aufbewahrung der
Ausrüstung dcr F e u e r w e h r bestimmt, und genehmigt,
daß diese Localitäl mit einem Kostenaufwande von 374 sl.
23 lr, trocken hergestellt werde.

9. Ueber das Gefuch des Bräuereibesitzers Herrn
ssoSler um Feststellung der V a u l i n i e längs der Zufahrts-
strecke zur RudolfSb.ihn wird nach einer eingehenden und
dcr Wichtigkeit der Frage entsprechenden Debatte beschlossen:
daö vorläufig durch das städtische Bauamt ein Situations-
plan über die zunächst der Zufahrlsstrecken zum Rudolfs-
bahnhose gelegenen Grundstücke unter Intervention der ge-
meinderälhlichen Bauseclion auszunehmen und in lllrzester
Zcit dem Gemeinderäthe vorzulegen sei. I n diesem S i -
luationsplane wären die von allen Z u l u n f l « b a u l e n
einzuhaltenden Baulinien, die etwa noch herzustellenden
Zufahrtsstraßen, deren Länge und Breite genau ersichilich
zu machen. Nur auf Grund eines solchen technischen Ope»
rates wird der Gemeindcrath in die Lage lommen, Über
bas ssoöler'sche Gesuch und alle nachfolgende Baugesuche
mit voller Beruhigung einen Beschluß fassen zu lönnen.
Bis zu diesem Zeupunlt wird die Veralhung über das
vorliegende ikosler'sche Gesuch vertagt.

Die öffeniliche Sitzung wurde hiernach geschlossen.

— (P r o b e w a h l e n . ) Das Central.Wahl.Comil6
hat zu den anläßlich der bevorstehenden Gemcinderathswahlen
zu veranstaltenden Probewahlen eine Einladung ergehen lassen.
Die Probewahlen finden slalt für den 1. Wahllörper
Freitag dcn 5. Apr i l , für den 2. Wahllörper Samstag
den 6. Apr i l , fur dcn 3. Wahllörpcr Montag den 8. Apr i l
l. I . Sämmtliche Versammlungen werden im Casino>Gla«.
salon abgehallen werden und beginnen jedesmal Abends
7 Uhr.

— ( V o n d e r C o m m a n d i t e der a l l g e m. V e r »
s o r g u n g S - A n stall) gehl uns dic Mittheilung zu, daß
von dcn in Laibach domicUircnden Interessenten «dieser An
stall d re i : die Hellen Ferdinand Schund, Michael Pregel
und Frau Mar ia Driguel, in dcn Leibrcnlensond eingc»
reiht wurden und daß jcdcr der drei Iuierrsscnlen fllr eine
seiner Zcit gemachte Einlage von je 200 st, eine Leibrente
von jährlich'525 st. ö. W. bezieht.

— ( M u s i l a b e n d e i m C as i n a . G l a s s a l o n.)
Herr E h r f e l d hat die löbliche Absicht, in da« Eintönige
der rauhen witlerungsveränderlichen Äprilabcnde Leben zu
bringen: er wi l l im Verlaufe des Monats Apr i l l. I . im
Casinoglabsalon einige Concerlabcnde veranstalten. Die
Musilcapclle dcs l. l. 79. Inf.-Regimente« Graf Huyn
wird die neuesten Opern, und Tanzpiecen u. s a. zur
Aussuhlung bringen. Der erste Musilabend wird Conn,
tag dcn 7. d. stallfinden. Cmelclls und BcafstcelS. Pilsner
Gerstensaft und Vöslauer Ausstich mit Orchesterbegleilung
werden köstlich muilden. Wi r begrüßen daS Unternehmen
Ehrseld's mit Vergnügen!

— ( D a « A b f c h i e d s c o n c e r l des H e r r n W e .
g e r , ) Opernsängers aus Prag, war gestern in der Cilal»
nica voit mehr als 150 Personen besucht. Herr W c g e r
erntete für den zarten, gefühlvollen Vorlrag mehrerer Lieder
großen Beifall. Frau O d i , insbesondere aber die Herren
N o l l i , K a j z e l und S c h m i d t erheiterten durch lomische
Scenen und Gesänge die in der heitersten Stimmung be-
findliche Gesellschaft.

— ( U n s e r L a n d s m a n n H e r r F r . G e r b i c )
geht mit der Agramcr Opcrngcsellschasl nach Belgrad, wo
er die slavischen Opernvorstellungen leiten wird.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 30. v. M . um 2 Uhr
Nachmittag« ist in dem Kellerhause dcs Grundbesitzers
Johann Kulmann in Orllouz Haus'Nr. 2, Gemeinde
Höuigsteiü, Bczirl Rudolssw^rly, muihmaßlich aus Uuoor»
sichligleu, Feuer ausgebrochen und sind hiedurch bas Keller»
haus, die Wohn» und Wirlhschafts^ebäude. Gei<!!hfchafltn
und Einrichtungsstücke ein Raub der Flammen geworben.
Der Schade wird mit 1000 si. beziffert; K. war nicht
versichert.

— (A u s d cm N m t s b l a l l.) I n S r . Majestät
Kriegsmarine werden Mariuecommissarillls »Eleven aufge-
nommen. — Eine Ingcnieursstelle dritter Klasse ist in
S r . M a j . Kriegsmarine zu besehen. Bewerbungen bis
20. d. M . an das Rcichslncgsmimstcrium (Marinescclion.)
— Franz Poloini l Hal den Eld als Civilingenieur abge>
legt. — Die Ergänzungewahlen sUr den Laibacher Ge>
meindcrath finden im drillen Wahllörper am 15. Apr i l ,
im zweuen Wahllörper am 16. und im ersten Wahllör.
per am 1«. Apr i l statt. — Beim Bezirlsgerichle Stein
ist eine Adjunclcnslcllc erledigt. Bewerbungen bis 20. d.
an da« hiesige Landcsger chlSpiästdiurn. — An der Volls»
schule zu Predaßl. Bezirl Krainburg, ist die Lehrcislcllc
mit dem Gchalle von 245 sl. 2 0 ' / , lr. E , - M . zu befchen.
Bewerbungen bis 24. d. M . an den Bezirls'Schulralh.

— Am 2. M a i Osfertverhandlung wegen Aufführung des
neuen CigarrenfabrilS'Gebäudes zu liaibach der Voranfchlag
beziffert sich in Summe auf 215.305 f l . 15 fr.

— ( V o r l e s u n g e n an d e r G r a z e r U n i -
v e r s i t ä t ) beziehungsweise an der philosophischen Facultlit
im Sommer.Semester 1872: 1. Philosophie, Psychologie,
Grunbzüge der Lchre vom Gefühl und Streben 3 St , ; die
Grundlehren der formalen Logil mit besonderer Berücksichti-
gung der Sch'ußlchre 2 St,, OoUoß. pud!. Prof. D r . Nah-
lowsty. — Psychologie 3 St. , Geschichte der deutschen Spe»
culalion von Kant bis Hegel 3 St . , Pros. Dr . Kaulich. —
«esthelil, mit besonderer Berücksichtigung lhrer Geschichte
5 S t , ; Privatdocenl Dr . Rlehl. — I i . Malhematif und
Naturwissenschaften. Functionenlehre 3 St. , theoretische
Astronomie, mit besonderer Berücksichtigung der Arbeiten
Kepler's 2 St . , Pros. Dr . Frischauf. — Opl i l (erperi«
menlcll) 1 S t . ; VorlragsUbungen siir Lehramlscandidaten.
Prof. Dr . Toepler. — Medicinische Physil 2 St . , Prof.
Dr . Subic. — Chemie der Kohlenstoffoerbindungen, mit
Rücksicht auf Mediciner, Pharmaceuten 5 S t . ; praltische
Uebuugen im chemifchen Laboratorium täglich; ausgewählte
Capitel der lheorelischen Chemie I St . , Oc»IIu^. l»ill)I.,
Prof. Dr . v. Pedal. — Entonomotomische U.bungen mit
Vortragen über ausgewählte Capitel der Inseclcn-Anatomie
und Physiologie 2 St . , Privatdocent Tr . Graber, — Ca-
pitel aus dcr speciellen Mineralogie 2 S t , ; allgemeine
Geologie, zweiler Theil, mit besonderer Berücksichtigung auf
das südöstliche Mitteleuropa 2 S t . ; Leclüre und Vortrage
von Studirenden über mineralogische und geologische Gegen»
stände 1 St . , <Ü0lI^. l»u!)1., Prof. Dr . Peters. — Spe«
cielle Morphologie und Systematik dcr Pflanzen, mit Rück»
sichl aus Mcdicinalpsianzen 5 C t . ; Uebungen in Unle»
suchen, Bestimmen und Beschreiben der Pflanzen, ver-
bunden mit Efcursionen 2 S t . ; Arbeiten im botanischen
Laboratorium, die Lehre Darwin's und deren Anwendung
in der Botanik 2 St . , Oollu^ pud l . ; Prof. Dr . Lcitgeb.

— Ueber die Flora Sleiermarls (verbunden mit bolani«
schen Ercursionen) 3 S l . ; Geschichte der Pflanzenwelt
3 S t . ; Melhode der Untersuchung und Bestimmung fossiler
Pstclnzcnrcste 1 S t . , Prof. Dr . Freiherr von Etlings,
hausen.

— ( B i e r p r o d u c l i o n s l a r t e f ü r O e s t e r »
re i ch - U n ga rn , ) Herr Gustav N o b a c k , Brauerei-
Ingenieur und Inspector in Prag, Ouai 16, hat mit vie-
lem Fleiße eine Bierproduclionslarle von Oesterreich.Un-
garn verfaßt, mit stalistlschen Taten versehen und in ele-
ganter Ausstattung in der I G. Ealve'fchen l. l . Univer-
siläts'Buchhandlung (Ottomar Beyer) m Prag 1872 ver<
legen lassen. Die Bierproduclionsgegendeu sind aus dief-r
Karle marlirt. l̂iach den statistischen Daten werden jähr-
lich in Böhmen 6,217,060, Nleberösterreich 4,950.905,
Mähren 1,629,051, Ungarn und Siebenbürgen 1 Mi l l .
54,515, Obcröslerreich 1,002 988, Galizien 862.637.
SlclermaN 644.777, Schlcsim 401,058, Salzburg
3 l6 .019, T i ro l und Vorarlberg 257.572, Kärnlen
149.551, K r a i n 63.796, Bulo'wina 61 .751 , M i l i t ä r -
grenze 58.496, Kroatien und Slavonien 32.958, Trieft
und Küstenland 2675 niederöslerreichische Eimer Bier er-
zeugt. I m Ganzen weiden jährlich durchschnittlich in 2743
Brauhäusern 17,335.811 niedolösterreichlsche Eimer B l «
erzeugt. I n der Erwägung, als die ^ ierbräueieiverhällnisse
bei dem zunehmenden Vierconsum allgemeines Interesse
auch in unseren Kreisen erregen düif len; in der Erwä-
gung ferner, als die österreichische Bicrindustrie sich einen
Weltruf erworben hat, wollen wir unsere geehrten Leser
auf die eingangs erwähnte Karte hiemil ausmerlsam
machen.

— ( Z u r P r a x i s de r p e n f i o n i r l e n M i l i -
t ä r - P a t r o n e der C h i r u r g i e . ) Das l. l. Staats»
Ministerium hat übcr Ansinnen des l. l. Kiiegsministeriums
zum Behufe besserer Subsistenz sür befähigte und verdienst,
volle Mililär'Wundäszle zu bestimmen gefunden, baß pen-
sionirle Mil i tär.Patrone der Chirurgie (Ober-Wunbärzle
und Unterärzte) zur Ausübung der wundärztlichen, bezieh,
ungswcise ärztlichen Civil.Praxi« an einem bestimmten
Orte nicht des Besitzes eines chirurgischen Gewerbes oder
dcs Genusses einer Bestallung oder eines Geballes bedürfen,
sondern nur die ErlheUung einer einfachen Concession zur
gcdachlen Praris von Seite der Landeßstelle nothwendig
babcn, und baß diese Concession mit Rücksicht auf die
Nothwcndiglcil oder doch Zwcckmaßiglei« der Riederlassung
eines Chirurgen allein oder neben anderen Samlälspersonen
an dem fraglichen Orle und mit lhunlichster Berücksichli»
gung der Befähigung und Berdienstlichleit dcs Concessions»
wcrbers zu ertheilen ist. («Pol. Veiw.")

— ( I n l e r e f s a n t s ü r We i n g a r ten be s i z -
ze r.) I n Noisdors bei Bonn befindet sich auf einem Gut-
chsn ein W e i n stock, mehr al« zweihundert Jahre alt.
Dieser Veteran, vielleicht der älteste in der Rheinprovinz,
hat über der Erde einen Durchmesser von acht und llm
Kopfe von zehn Z o l l ; «roh feine« hohen Alters treibt er
noch einjährige Ranlen von 15 Fuß Länge, trägt fleißiger
und reift früher feine Irauben, al« irgend cm junger
Stock.

— ( F ü r P f e r d e f r e u n d e ! ) Heuzwieback für
Pferde ist in Franlieich sehr in Gebrauch. Derselbe wird
in folgender Weise sabricir l: Das «uf der Häckstlmaschme
möglichsl sein geschnittene Heu und Stroh wirb mil ge-
quclschlem Hafer (beziehungsweise Roggen, gemengt, das
ganze mit einer Ablochung von Leinsamen übergössen und
tüchtig dulchgelnetet. Dieser Teig wird dann in zungen»
formige, flache Kuchen gepicht.



542
— ( L a u d w i r t h s c h a f t l l c h e s . ) Die F ü t t e -

r u n g m i t K ö r n e r f r ü c h t e n , namentlich mit Hinter»
oder sogenannter Abraumfrucht, verdient eine andere Ve-
handlung. als sie gewöhnlich ist. Dieselbe wird näm.
lich zr.ni ^ößten Theil roh verfüttert. Nun ist es aber
belannt, daß dicse Wiutetfrucht vermöge ihrer harte,, Hülle
noch weniger leicht zu verdauen ist, als die Frucht besserer
Qualität; überdies enthält sie auch die ausgesiebten Unkraut«
sämereien. die meist unverdaut durch den thierischen Kör-
per gehen und so in den Dünger gelangen. Weil aber
die Berfütlerung dieser Hinterfrucht meist im Winier ge>
schiel)», also in einer Zeit, in welcher der Zersetzungsproceß
des Düngers wegen maugelndcr Wärme höchst unvollkom-
men ist, so gelangen diese Unlrautsämereicn zum größten
Theil m leimfähigem Zustande auf den Äcker, woher es
sich dann erklärt, daß die Kartoffel« und Rübenfelder, die,
wie früher erwähnt, zumeist im Frühjahre gedüngt werden,
ganz außerordentlich zur Verunlrautung geneigt sind. AuS
diesen Gründen ist es zu empfehlen, die zur Verfütterung
kommende Frucht vorher schroten zu lassen oder in der
eigenen Wirthschaft zu fchroicn. Das letztere Verfahren ist
umsmnehr zu empfehlen, da gegenwärtig kleinere Schrot»
mühten gebaut werden, die bei einem Preise von 16 bis
20 Vereins-Thalern eine aneilennenswerthe Leistungsfähigkeit
haben.

— ( „ C r i m i n a l < V l b l i o t h e l . " ) Unter diesem
Titel erscheint im Verlage Julius Imme'ö in Berlin in
jährl. 18 Heften ü, 28 kr. ö. W. eine Sammlung der
interessantesten Criminalfälle aller Länder und Zeiten, vor-
zügllch der Gegenwart, in anziehender Darstellung, auf acten«
mäßig strenger Wahrheit beruhend, mit vielen Illustrativ»
nen ausgestattet. Indem wir unsere geehrlen Abonnenten
auf dlcse interessante Lecture aufmerksam machen, bemerken
wir, daß Bestellungen von der Buchhandlung I g n . von
Kleinmayr und F. Bamberg effectuirt werden.

M i l d e Haben
filr die

Vtothleidendc« Krams:
Von Herrn Johann Kosjel 6 st.

H.!len kranken kraN nn<l ssesnnäneit onne Illeäicin
unü ollne Kasten, ttevalesciere Du 82^7 von I.onäou.

AUeu Leidenden Gesundheit durch die delicate Nevül^löi-o
<!» ltHi-rv, welche ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten
die nachfolgenden Krniitheiten beseitigt: Magen-, Nerven-, Vrust-,
Lnngcn-, Gelier-, Drusen-, Schleimhaut-, Ätliem-, Blasen» und
Nierenleiden, Tubcrcnlosc, Schwindsucht, Asthma. Husten, Uuvcr-
danlichl^lt. Verstopfung. Diarrhöen, Schlaflosigkeit, schwäche.
Hilmorrhaidcn, Wassersucht, Fieber, schwinde!, Vlutaufstcigen,
Ohrenbrause«, Ucbclkcit niid Erbrechen selbst während der öchwan-
gerschaft. Diadetri!, Melancholie. Abmagcrunq. Rhcnmatismuo.
Gicht. Bleichsucht. - Auszug ans 72.000 Certificate« ilbcr Gc-
nesungcn, die aller Medicin widerstanden:

B e r t i s i c a t 3lr . 4 8 4 2 1 ,
Neustadt, Ungarn.

3nt mehrte!! Iahrnl schon war meine Verdauung stets
gi-stiirt: ich liatte mit Maa/inideln und Verschleinuing ^u lämvfeu.
Von diesen Uebeln b>u lch nun seit dem vierzehntägigen Genuß
der ttuvl»!».'»«!!.!-« befreit.

I L. S te rne r , Lehrer au der Volksschule.
Gnscn in Ttcicrmart. Post Birtseld, 19. November 1870.

Hochgeehrter Hcrr! Mit Vergnügen und pflichtgemäß be-
stätige ich d>c gnusligc Wnlnng der ll<.'Vl>!,>«<'i.>i-,'. wie sie von vie-
len seittn bclaunt gemacht worden ist. Dieses vortreffliche Mi t -
lcl hat mich von entsetzlichen Athembeschwcrdm. beschwerlichem
Huste», Blähhals und Magenlrampfcii, woran ich lange Jahre
gelitten habe, ganz vollständig befreit.

Vincenz S t a i n i u g c r , pcilsionirtcr Pfarrer.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die ttev!,!!?.>!<!,,>s<: bei Erwach-

fcneu n>'d bindern 5«) Mal ihren Preis iu Arzneien.
^ln Blechdiichfci, von z Pfund fl 1.50, 1 Pfund fl 2.5,0,

2 Pfuilü ft. 4.50. 5 Pfund, ft. 10, 12 Pfund si. 20, 24 Pfund
ft. 36. ll<!v.i><!3''!Us'; <'I,a>,c,l!!t<l« in Pulver und in Tablcllru fill
12 Tassen fl. 1.50. 24 Tassen si, 2 50. 48 Tassen ft. 4 ,5 " . i l -
Pulner fur 12«) Tassen ft. 10, fur ̂ t t Tassen ft. 20, Mr 576
Tassen si. 36. Z u beziehe» durch V a r r y du V a r r y H Comp.

in ^Vl«n, ^ H l i a « o l i i ; H « « I^r. S , i n I.HldHvd Ed M ahr.
in Marburg F, K o l l e t i n g . iu Kla^cnfurt P. Virnbacher,
in Graz Gcbrlt l^ Oberranzmayr , in Innsbruck D i r ch t l H
Fran t , in Vinz Haselmayer, in Pest Tü rä t , i« Prag
I . Fl l rst , in Brllnn F. Lder, sowie in allen Städten bei guten
Apothekern »nd Specercihändler»'; auch versendet das Wiener Hans
nach aNen Gegenden gegen Postanweisung ober Nachnahme,

Neueste Post.
W i c n . 3. Ap r i l . Die Weltau.>st.llungs'(5orre-

spo»dci^ e r l i t t das Ociücht vo» ciner Vertagung der
W^lauesl. l iuug für ^anz unbegründet.

P r a g , 3. Apr i l . 6 i n Vrief dcr „Äohcmia"
sagt, die verschiedenen A l l ian^oml i i t i a t io in ' i , , welche an
uic Nrise eines preußischen Prinzcn ^knüpft wcr5ci,,
erntanqel» nickt jedeö pofilivcn KernS. Nuhla» d ftch^
wohl außer dem Spie le ; ader l culschland uno I la l i cn
^abctl nacy de» lasten Mittheilungen A" laß grl'om'nen.
sich nochmals 5» vergewissern und zu cons'nliieli. daß
es lein «Vcbicl gibt, wo ihre Interessen sich trcüz n, daß
al'.r auf mehr ulö einem Gebiet ih,c vitalste!, Intcvtssen
identisch sint>. Uxter solchen Umställden sn cs cn, leichtce,
ii» einem co»cleten Fal l sich über das Wie m>d Wann
citier gemeinsamen Ittteressel,Wahrung zu vcvstnndigcn.

P e s t , 3. Ap r i l . Auch dcr „Pester i'loy"." tegi-
ftrirt d^s Gerücht von der Rcichöl.igS Nufiosu^g am
l l , Apr i l und behauptet, daes.ld? werde in Aligtortme-
teiikrelsen start geglaubt. Zuvor würde die Ncyiellma,
nochmals die ou bloe-Ännayme deS hauptstädtischen Gc-
sctzclltwurfrs beantragen.

P a r i s , 3. Apr i l . D.'r französische Gesandte
mUclhanoelt, unterstützt von Declercq, wegen Näumuna.
dcr occupirten Departements. D>c bereits angünomnie»
nen Glundbedinqlilissen deS sofortigen Ädz.iqes sind'
Zahlung citier Mi l l iarde im Jahre 1872 und dann
500 Mi l l ionen jährlich.

M a d r i d , 3. Apr i l . Die Erncmnma. der Wah!-
bureaur ist mit Ausnahme ron Cadouc, wo sich cm
li>,daucil!ch<,'r Zwischcnfall ereignete, überall ruhig rot ' !
sich gegangen. Nach den l clannt gewordenen Rcsultalen
gchören 550 Wahlbureaur - Piasiderlcu und 2012 Sc<
creläre der NegiclUü^sparlci an, während 272 Vurca l ip
Psäsid^nteii lind 10C>1 Sccrcläre der Coalition aller!
P^rteicn angchürcn. I n Madr id ist die (5l!',cn!U!Ng
der Wahlburcau^' zu Äunslen dcr Coalition auSg>.faUcn;
in S l v i l l a , Cadix, Ma laga , Murc ia und in anderen
Proviuzial-Hauptstädten haben die Rcgierungsanhänger
gesiegt. Desgleichen ist die Mehrzahl der Wahlburcaur
in Barcelona und Saragossa regierungsfreundlich. I n
ganz Spanieu herrscht volUonimclle Nuhc.

Telegraphischer Wechselcours
Iiom 4. April

.')perc. MetaÜianeH s>4.60. — 5p̂ cv ')tcüi!:l,al:Nill,liet! ?0.50.
- 1860er s'ta-ls-Al'lchen l(»2. — «ai»l.'A(!,<-', 538. - Cn>5»
/lcten 34l,50. - London ll0.19 - Lilder 10«. - i l l Miln,
Hucaliu 5,.25 — "i^z'Vleoi «d'ar 8.82

^ .— ^ ^ — . ' — 2 ^ 1 ^ ^ ^ ,

Handel und Volkswirt!?schastliches '̂
V e r l o s u n g e n .

( L r e d ! t - k a sl ) Bei der am 2. April d. I . sta!!gcfnn-
dencn ^u'hnng dcr Eredil-Üosf wiirden nachstshende Zcris» ge-
ho!)en, und zn'ar: 25i 417 5.76 I0l;5 1'<i^ Ül,^. 16/6 1758
!«67 1'.)71 22X1 297K 25)10 A210 413«) Gewinns te : Scrie
576 ^/lr. f>4 gewinnt 2<»<».ttOU fl . S. 4130 Nr. 60 gew. 4N.MM fl..
S. 4 ,̂50 ?ir. 72 gew. 20.tt<»0 ft.. S . >»67 Nr. 85i gew. 5>000 fi..
S. 186? Nr. 23 gew. 5000 fl . S. 1758 Nr. 21 gew. 25)00 fl..
2 . 1867 Nr. 86 gew. 2500 fl., S. 1676 Nr, 26 gew 15.00 ft.,
S. 1971 Nr. 44 gew. l.'iN0 fl , S. 135)0 Nr 85) gew. 15)0« fl .
s . 25 Nr. 38 gew. 1000 f l . , S. 2510 Nr. 25 gew. 1000 ft..
S. I«67 Nr. 45 gew. 1000 ft.. S. 1071 Nr. 86 gcw. 10^» fl..
Z. 25 Nr. 31 gew. (000 f l . , Z 1867 Nr. 40 gew. l()00 ft.,
Z. 25 Nr. 21 gew. K00 ft., S. 1065 Nr. 98 gew. 1000 ft.;
endlich gewinnen 400 ft.: S. 2378 Nr. 63, S. 1350 Nr. 70.
s . 3210 Nr. 68. S. 1065 Nr. 97. S . 4130 Nr 44, S. 1065

Nr. 56, S. 1N76 Nr. 66. S. 228l Nr. 33, S. 175» Nr. 53.
S. 1676 Nr. 81, S . 3210 Nr. 7. S. 5676 Nr. 42. O. 417
Nr. 76. S. 175.8 Nr. 14. <2. 1971 Nr. 50. S. 1284 Nr. 91,
S. 1971 Nr. 80. S. 2378 Nr. 53, Nr. 3210 Nr. 53. S, 4130
Nr. 51. S. 1676 Nr. 32. S. 1971 Nr. 38, S . 1971 Nr. 63.
S. 1676 Nr. 91, S. 1676 Nr. 9^, S. 1676 Nr. 8«. S. 1065
Nr. 29. V. 1867 Nr. 24. S. 2281 Nr. 51. T. 1065, Nr. 47.
S. 25 Nr. 74, S. 1971 Nr. 95. - Auf alle ObrigtN in den obi-
a/n verlost,n 15 Serien enlhalt^nen und hier »lcht besonders <>nf-
geslihrtcu ! 15l> Grwinn-Nnmmern entfällt der geringste Gewinnst
von je 18"> ft. ö. W. — Die nächste Perlosung dieses AnlehenS
findet am I . I u l i d. I . slatt.

sN » d 0 l f - V 0 se.) Vei der am 2. April d. 5l. unrgs-
l!llNlm>'>!>!! V^lll'fnng wnrdc» nachsleliend uer̂ richnets 27 I r i i ü l
gangen, und jwar: Nr. 189 373 3'9 603 71 ! 723 !̂ 20 95?
1249 13^2 1559 1670 1749 1816 1908 20-',? <i219 2423 24'i8
^583 2^68 '^90 3118 3579 3630 3701 und Nr. 3912. A»«
ben odigcll rciloXen 2? Serii'N ficl dcr Hcoipttreffer mit 20.NNO sl.
auf Serie 2^'9 Nr. 40. dcr zweite Trrffcr mit 40<w ft. auf
serir 2583 Nr. 49 und der dritte Treffer mit 2MM ft, aus
strii- 2219 Nr. 45; — ferner gewinnen jc 400 ft.: S. 1908
Nr. 3< nno K. 3090 Nl 17; je 2.'.0 st.: Z. 373 Nr. 44. S.
71! Nr. 4 l und S. 3579 Nr. 32; je 10 >: S 399 Nr. 7.
H. 8^!' Nr. 4. S. 1382 Nr. 31. S. 3579 Nr. 47 nnb S. 3701
Nr. 45; j>- 50 ft.: S. 711 Nr. 31 nnd Nr. l'!, S. 723 Nr. 14
und Nr. 31. S. 155!» Nr. 48, S. !8l6 Nr. 6 nnd 28. S. 1908
Nr. 29. 2. 2057 Nr. 10. S. 2168 Nr. 17, 3 . 2583 N,. 31
nüd S. 3!»12 Nr. 2i je .".0 ft.: S. 373 Nr. 47, S. 723 Nr. 10.
S. 820 Nr. 7 und Nr. 27. s , 957 Nr. 2 ,md Nr. 41, S. 1382
Nr. 37. S. 1559 Nr. 44. G. 1670 Nr. 26. 30. 43 und Nr. 44.
S. 1816 Nr. 8, Z. 2-̂ 19 N>. 32. S. 2423 Nr. 19, S. 2468
Nr. 21 nnd Nr. 30. S. 3090 Nr 8 und »8. S. 3448 Nr. 9,
28 und Nr. 48. S. 3579 Nr. 6 und endlich S. 3701 Nr. 10
und Nr. 44. - Anf alle ilbrigs» in dc» obigen verlosten 27
Serien enthaltenen 300 Gewinn-Nummern entfällt der geringste
Gewinnst von je 12 fl. ö. W. - Dic nächste Verlosung findet
am 1. October d. I . stall

Slliwc>l»ende Hcli l l lV. Zn End.- M«r^ 1872 l,,fandcn
sich lant .̂ nüdinachnng der Eonnnission ;nr (lontrole der Vtaals-
fchnld im Umlaufe: an PartiallMolhclaranweisniigcn 35,248.532 sl.
50 lr.; an ;u Staatlinotcn erklärten Ein- nnd Filnsguldcnbaut'
»oten 1,788.71« ft,, au förmlichen Slaattnolen 374,962 560 si..
im Ganzen 411,999.810 fl. 50 lr.

Mo l l . i t sn ' l öwe iH dcr Natio»<ilbll l»k. Der NnSwci«
der Naliaualbant für den Monat März un!elfch',>id'l sich von dem
Februar-Ausweis in mehr als ciner Hinsicht sshr wesentlich Na»
mcntllch slfuhr dae Veihältnift ,milchen Mrlallfchal) und Devifeu«
porlcfeiiillc einc totale Umgfstnllung. indcm der erstere sich um
12,571.126 st verminderte, während daS,lchtere nm 14.496.166 st.
zunahm. Der E<<comple clhöhte sich nn, 1,̂ 79 278 ft., wogcze»
der i?ombarducrlehr eine um 769 800 si. nildrigere Ziffer aus-
weist. Dcr Banlnoteülimlanf »ahm um 2,123 650 fl. und der
Btaatimotenvorrath »m 2.133.904 fl. al>, Am MonalSschlufsc
bezifferten sich: der Naiiliwllnumlauf anf ?94,923.2I0 ft,, der
Mclallschcch auf 1^1.128.933 st.7 dai« Deuisen.Portefeuille anf
34,302.40« fl., der Üöcomvtc anf ! 14,243.464 st., dcr Lombard
auf 29,525,000 st.

Angekommene fremde.
Nm 3. April.

K^>«s»«t. Negna mit Familie, Agram - IelHel, Lehrer, Pre-
sirauel. — Hehcr sammt Frau. Töplil) (Unterttain). Fischer,
i'inz. - Binder, Kafsicr, '̂eoben. - Dr. Wotypla mit Tochter.
— Krizaj, Pfaircr. ^- Pillcr, Kaiifm,, G,az. - Oraf Barbl),
Kroisenback. Äurliui, Trieft. ^euiel, Pfarrer, Nob.
Frau Tanzer, Graz.

«<»«>l 5»'l«»,,. Virmaun, Privat, («Dttfcl'ke. - Lehmaun,
Kanfrn,, Milnchen. - Änlemin^, Privat, Nenmartll, — ^ula^
Priester, 2lz.-Nenstadt. — Pfeifer. Besitzer, Uutcrlrain.

«l«l^^lM«»>,«'^ »<»s. Pudeb, Professor, «rainbiirq. — Pichler,
^anaWent, ttwltfckee. Handnm, Gtabsfeltwcbel.

F««»>»>»<?,,. Ianle, Haudelsm., isottschee. - - Hoher, Oraz. —
K»äar. Görz. -- .kucit, Private.

iNell'lislislî s'szs' .^l'otillchlllll^il ill l'tutiiillj.
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' I 6 a ^ t g ^ 729V,> !̂ > ' 6 ^ 1 ^ i n d M tlllbV > "
4.° 2 „ N. ! 730.g, 4 I3. l windiNN gau^ bcw. l ' y,

j I0 . . Ab. 732 9.. j . 8 z windstill ! Haldheilcr !
, Drohende Nl'gtnwollcn. miülntcr cinzflne Regsttliopse».
A>e»d« Anfhü'tsrnng. Das Tagrsmittel der Wärme -4-9'5' um

! 1 1" llbcr dem Normale.
! V-raiün'lil'lich!'! N,dasls,!r: ^qim, u. lt l , i n m a ll r.

j ^ l ^ l l ' N ^ l ' l ' i l ' N ^ ^U ic i l , 3 April. Reiilr. Eiseiibahnactien nnd andeie Anlagsn^ltb/ ermicsc» sich grnsjünlhcilö preit!häl!iq. Selbst die drr speculaliol, disiiendeü ästtr^n Vanlpapirrc ver-
^»vc l ^» lU^» , lU )^ . mochten sich bci relativ guttu Coursen zu behaupten. - Nur die mne^!!. »ach in fchwacheu Händen befindlichen Äaulpapicrc wichen dem Drucke der Geldvcrhällnissl und
der Äugst vor deren weiterer Verschlimmerung.

^Ur 100 ft,

F.-iÜcillichc i7:aclHjchuld ,u 5, ptzt:
in Slot.1'. . 'n'/nsl.^i^.^lorn^liet 6470 64.80

„ ^ „ ^cdrnar-Äu^ist 6170 64>.0
, Gjldrr « Iuimer-Iutt , 70 80 ? , . -
^ ^ ^ ^Pnl-Oclodrr . 70 45 70.55

'..> > ^ 183^ . . . 213.— 314 —
!85>i (>! '«< ,,il 25<) ft. 94.75 95,25
'5.^0 ,,i 5'00 fi. . . 1l!^.25 102.50

> ,,u 1 ' ^ ss. - - 125.50 126,50
. iu 100 fl. . 14? 50 147.75

<.- ,^!5.'^oman?:^Pta:l0dri<!>'e zu
^ 0 ft. a W. !-l Kuber . . 118,50 119.—

ss"? 100 ft. G ^ ' 'U'l-cr-
5! l5v' i t l>6 5(' 9 ? . -
. 5 ,. 76 - 7650
^ 5 .. 34.50 95.50
,. 5 „ 93— 9 4 -
„ 5 „ 78.75 7 9 . -
,. k . V0 - ^91 -

.n,^...^ . . . ,. 5 „ 81.50 82.- -
^'. 'Antzcre össcntlicke A„l,!,en

Denauregülislin^lojc' ,» 5,p<z«. ^7..^ 97.59
l l , g. Els'„!.'llhllllniehen zu 120 st.

>j. W. S i i ^ r 5 " , pr. Stück 108 75 1l9.25
Uull. Pramiciiaillchul zu 100 fi.

" '.' "^ ž -' ,^'< ^ . ^' i ' l? 107 50 1l»7 75

Wiener Tommunalanlchen, rilcl- Gel^ Woarc i
,ah!blll ö pllt. für 100 si. . . 8750 88.—

>l. Ae t len ,!»« V a « ? ^fti« ..- '

An^o-^sltrr. Vant 333— 33lj/(>
«ailtnerriu 320 . -322 .— !
't'?dm-<trcd!tllnstalt . . . . —.— — — j
Hrc2itan»iall f Handel u. <2cn. . 341.50 342,— i
ll:cc,illll'.stalt, allacm. uugar. . . —.-
H?cllmpt̂ <öesells,chllsl. n, «. . 958 . - 962, -
^ral'.c«-<jst:>-r. Banl . . , . 141.— '.41.25
Gencraldans —.— —.—
Hanbelsbaul 254.— 255.—
Nati.ualdüul . . . 839— 841 —
Unionbanl 319.25 319.75
Verein^banl 144 . - 145,-
VrrlehcSbanl 207.— 207.50

5.. ?l<v!?n von I r ' ^ s i ' o r ^ l , e,i-:,?.,:
Ml:ng<n Gelt, Mails,

Älfülü-Fiuinankr Vah:, . , . 18I . - - 184.—
VöhUl,^^c' i ihn . . . . . — . " — —
Hacl-Üu^wik-Halju 257.-- 257,50
DanauDampslchifsf. lZ^ellsch. . 618 . - 6 2 2 -
loils^nh-Wlsldahl'. 248.75 249 25
Llliabelh-WeNbahu (Lm; .Vud-

weijer Strecke) 212.— 213 —
H«r l̂uand<-Hior5.ull!zu . . . 2315—2»20,—

«traAi'^sfvi»«,»«!,^ . . . . 210.50 211.50
^'!5lr9-H?,l..».<I^y:riGc-.!:u . 169 — 170 —
^c,^ i , ösierr. . 487.— 470.—
Oestei-r. Nordwcslbühn . . .213 50 214 —
Ni:dolf<'-V-»'..li 178.— 179.-.
5??l'.',ll,<irqer Vabn . . . 186— 187.—
^lacltsbalin 384,— 386,—
^üd^aljil 202 75 203 -
2l,d.::ordl> V«rb::,d. Aah« . 183.-- 183 50
Tbeiß'Blldn . . . 2 8 0 - 282.--
Ungarifche Nordoslbahn . . 168 — 170. -
Uugarifche Oftbahn . . . . 150.— 151.—
tramway 284. - 284 50

»'. <yf.'<t,bbri«f, <s<lr !00 sl)

Îss. ösi Vcd.n-Hr-dit Anslal! <H,l> Waort
">nlc?s>ar ; „ 5 pH«, in Hilde' 106 25 1̂ 6 75

'»c>.n,?3I.r<tckz.,u5p<lt ino.W. 88.75 89.25
«utieuall,. zu 5 p2t ü. W. . . 91 70 91.90
^llz.<bod.-<ircb.:Nuft. zu f»'/, pHl. 80.75 91.—

H». Dr lo? i l ^ l< lo l , l i g . , t i on? ' . .

^^;. .«' .chb w 3 . L?rz. s>. Hrnifs.) 9 1 . — 92 .
ffiüma.lde-Nortili. in H»!b Uf?z. 102 - - 102.?5
^ a l ^ I a f ^ s . H , h u . . . . 99 25 99.75!
",ch«rli^.75,b.?. H.v.^z.! .^«. 101.50 1U2 50

' " ' ' ' ' - ' . 100.... 100.-^0!

Geld Waaie
silbenb. Vahn <n Silber «rr,. . 93.50 93 75
Slaatsb. G. 3"/. ^ 5.00^r. ..!, «sm. 131 ll» 1Z2 50
-i ldb.G. ä',. « 500 ssrc. pr. Stllck 112 25 I l2 50
3<!db.-O.i.^00st.,.5«, für100sl. 9 6 - 9 6 ^
5ildh.-«°na 6 " . (1870 74)

-, 500 ßres pr. Gtilcf ' __
l̂uss. Oftbahn für 100 ft . ^ . 4 0 «^>„)

« l . "Vciva<1o1, iper Sl«>l).
tr,di!m!slal? f.Hnndr! u.^ew. Oeld Waure

zu 100 ft ij.W ,89 - 190 —
i!udalf-Ht,ftung zu 10 ft. . . —.— —.—

Wechsel (3 Vlon) i»,ld waar»
«l!.j?bnrg s«lr 100 si slldd. W. 92 60 92 80
Hranlfurt a M . 100 si. dett« 92.80 92.90
Hamburg, ,'llc 100 Marl <jc»nco 81,70 81 80
^,!d^il. flu 10 Pfnud Gt'rl,!!^ 110.10 110.20
'^'li«', lu , 10 '̂tzl2'̂ <-? , . 43 30 4« 40

«. Ä ^ ^ o u ^ ^ l . . b N. 26j i. 5lV ii?jlr.
^-polcc'ilsd or . . 8 « «1 » 8 ^ 82 „
Preutz. Tassenschcint 1 .. 64j . 1 65. ^
^udts . IW . — » 1l»8 35 „

Kveiuischl HvllNdlutlaNungc « Ot>liqatio>»s». Pr>»


